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Milcher WocheMlck
VezuaS- rei« : Birrteljührlich 1 ML '/S Pfg ., im Reichsgebiet
r Mk. OS Pfg . ohne Bestellgeld . — EinrückunsSgrbühr : Die

iechSgespalten, Petttzeil« oder deren Kaum 12 Pfg ., ReLamr-

zrilr 30 Pfg ., dazu TeuerungSzuschlag 2V
TageblattSchriftleitung, Druck und Verlag von Adolf Du p» , Durlach ,

Mittrlstraße 6, Fernsprecher Nr. 204. — Anzeigen- Annahme
bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen tags zuvor erbet« .

Für Ausnahme an bestimmte« Tagen !eüre Garantie.

M 120.

HagesRerrigkeiieu.
Nsberr.

H : Durlach , 24 . Mai . In der vom

Demokratischen Verein auf vorgestern
abend einberusenen öffentlichen Wähler -

Versammlung , die trotz des schönen Wet¬

ters und der Zeitoerhältnisse recht gut be¬

sucht war , sprach nach einer Begrüßung der

Anwesenden durch den Vorsitzenden, Prokurist
Ehrlich , Herr De . Behm aus Karlsruhe

zunächst über die allgemeine politische Ent¬

wickelung feit der Revolution , weiter über den

ssz . „Friedensvertrag
- und ging dann zu den

bevorstehenden Wahlen über , um in längere »

Ausführungen die Richtlinien der Deutschen
Demokratischen Partei sür die Gemeindepolitik,
wie sie in dem Aufruf der Demokratischen
Vereins enthalten sind, darzutun . Der Red¬

ner sprach sich weiter über die umfassenden
Aufgaben , welche den BszirkSräten und der

KreiLversammlung obliegen , aus und schloß
mit der Aufforderung an die Anwesenden,
sich nicht nur allgemein politisch zu betätige«,
was unter der neuen Staatsform eine unbe¬

dingte Notwendigkeit sei , sondern auch am

nächsten Sonntag restlos sich an der Wahl

zu beteiligen . 8 « formvollendeter , wohldurch¬
dachter Rede sprach sobann Fräulein Rieg -

ger au- Rüppurr , indem sie sich in erster
Linie an die » eit zahlreicher als die Männer

erschienenen Frauen wandte und sie aufforderte ,
auch in der gegenwärtigen schlimmen Zeit

nicht mutlos zu werden , die Hoffnung nicht

zu verlieren und zu glauben an eine Zukunft
unseres Vaterlandes Rur dadurch sei eS

möglich, allmählich wieder hoch zu kommen.
Rsbnerin verbreitete sich weiter über de« Auf¬
bau unseres Wirtschaftslebens von der HauS-

zur Stadt » und Volkswirtschaft , über die

Schulung , welche der Krieg mit allen seinen

Begleiterscheinungen gerade der Frau in volks¬

wirtschaftlicher Beziehung hat zuteil werden

laffeu . Die. Schlußfolgerung hieraus sei, daß

sich die Frau mehr und mehr politisch be¬

tätigen müsse , denn nufere ganze Volkswirt¬

schaft hänge auj 'S Engste mit der Politik zu¬
sammen . Auf die Gemeindepolitik übergehen ) ,
betonte Rednerin , daß bei allen Fragen der

Vorteil der Allgemeinheit maßgebend
sei« soll und wir «nS loslösen müssen von

de« Gedanken an das eigene Wohl , nur

Lan» könne bei der erstrebten Selbstverwal¬

tung der Städte etwas Gutes herauskommen
Fräulein Riegger behandelte sodann die Fragen
der städtischen Verwaltung , welche die Frau
besonders angehen und zwar hauptsächlich die

Beschaffung gesunder Wohnungen , die Jugend¬
fürsorge , Volksgesundheit , Volksbildung und

sonstige Wohlfahrtsfragen . Die Frau soll

Wege ausfindig machen, um die WohnungS-

verhältniffe zu verbessern. Für die Kinder,
die in der Regel gesund geboren werde»,
müsse durch EäuglingSfürsorge und Mutter¬

schutz (Stillprämieu und Kinderzulagen ) alle»

getan werden , um sie auch gesund zu er¬

holten . Später , währeud und »ach der Schule ,
müsse die Jugendfürsorge auf das Wohl der

Heranwachsenden jungen Leute bedacht sein
durch Beschaffung geeigneter Unterhaltung und

Beschäftigung. Auch bie ärztliche Fürsorge
(die Einrichtung der Schulärzte ) müsse weiter

anSgebaut werden , um Krankheiten von vorn -

Heere« zu verhüte«, lleber die Aufgabe der

Samstag , des 2L. Mai ISIS .

Bezirksräte und der Kreisversammlung , Lan -

deSarmenpflrge , KreiSkrankenschwestern, die

Fürsorge für landesarme Kinder , KreiSpslege-

austalten , verbreitete sich die Rednsrin ein¬

gehend , um darzutun , daß auch in diesen
Körperschaften die Frau ein reiches Feld der

Betätigung finden werde . Mit einem Aufruf
an alle Frauen , sich recht rege an der poli¬
tischen Arbeit zu beteiligen und am nächsten
Sonntag für die demokratische Vorschlagsliste
zu stimmen , schloß Fräulein Riegger ihre
äußerst interessante », mit großem Verfall auf¬

genommenen Ausführungen . Die Besitzende
des Demokratischen Frauenausschusses , Frau
Maria Strack , dankte der Rednsrin , ver¬
wies ferner auf bis schweren Aufgabe» , die

unserer Jugend für bis Zukunft bevorstehe«
und betonte die Notwendigkeit , die Jugend
für diese Aufgaben tüchtig und stark zu machen.

Frau Strack streifte sodann noch die Frage
der Kriegspatenschaft für Kriegerwaisen , die

bei der künftigen Tätigkeit der hiesigen demo¬

kratischen Frauen noch weiter behandelt wer¬
den soll , worauf ber Vorsitzende mit einem

Aufruf an dis Anw .-senden, nicht nur selbst
vollzählig an ber Wahlurne zu erscheinen,
sondern auch in ihrem Bekanntenkreis für
eine rege Wahlbeteiligung zu werben , die

harmonisch verlaufene Versammlung schloß .

g > Durlach . 24 . Mai . Die auf gestern
abend in die Hiudenbnrgschule einberufene
Wahlversammlung der Zentrums¬
partei war im Verhältnis zu der gegen¬
wärtig herrschenden „ Wahlflruheit

- — üb¬

rigen - eine rechte Schande sür ein Volk, das

durch eine Revolution sich eine vollendet-

demokratische Verfassung erkämpfen zu müssen
glaubte — gut besucht. Frau AnSlinger
awr Karlsruhe und Herr Staatsrat Witte -

mann entwickelten großzügig das Gemeinde¬

programm des Zentrums und betonten be¬

sonders scharf dis Wichtigkeit der Gemeinde - ,
Bezirks - und KreiSwahlen . Auch Herr Haupt¬
lehrer Zeller , der sich bei der allgemeinen
Aussprache zum Worte gemeldet hatte , rief
in begeisterten und begeisternden Worten die

Zentrumswähler und - Wählerinnen zu recht

eifriger Beteiligung an der Wahl und an der

Wühlarbeit auf . Herr Grundbuchbeamter
Person , der den Vorsitz führte , schloß hier¬
auf die höchst anregende und auf einen vor¬

nehmen Ton gestimmte Versammlung .

A Durlach , 24 . Mai . Im hiss. Resi¬

denz- Theater , »Grüner Hof -
, kam gestern der

sehr interessante Film über die Tuber¬

kulose u « d deren Bekämpfung zur
Vorführung . Zuerst werden wir aufgeklärt
über die Verhältnisse , unter denen sich die

Tuberkulose- Bazillen günstig entwickeln; das ist

staubige Luft , unreinliche Wohnung . Weitere

Filme zeigen uns das segensreiche Eingreifen
des Arztes und ber Fürsorge in ihren Unter¬

suchungen und Unterweisungen . In prächtigen
Naturaufnahmen werfen wir einen Blick in

das Leben einer Lungenheilanstalt und sehen,
wie der Patient gebessert seiner Familie wie¬
der zugeführt wirb . Die Vorführung ist in

ihren Bildern nicht u«r lehrreich , sondern

auch unterhaltend . Der Besuch soll vor allem

den Erwachsenen empfohlen fein . Weitere

Vorführungen find noch SamStag , 24 . Mai ,
nachm, von b —6 Uhr «ub Sonntag vorm ,

von 1l —12 Uhr .

SV. Jahrgang

Durlach , 24 . Mai . Eine Anzahl
neuer Aufdruckmarken für Kriegsbeschädigte
sind eingegangen und werden bis 31 . Mai
am Postschalten verkauft .

— Das Residenz - Theater iu Dur »

lach zum Grünen Hof bringt den Kri-

minalrvman „Die Krone von Palma - , 4 Akte,
und das Lustspiel „Zwei Fliegen und ei»

Schlag -
, 2 Akte .

Durlach . 24 . Mai . Frauen und

Töchter ! Wie aus dem heutigen Anzeige¬
teil ersichtlich , beginnt am Montag , 28 Mai ,
für jüngere und ältere Dame » , Frauen und

Mädchen, ein gründlich bildender praktischer
Schusters Anstandslehr -, Tischdeck- und Ser¬
vier - Kursus im Saal des Gasthaus zur Sonne .
Die Leitung liegt in bewährten Händen einer

staatlich geprüften HavSwirtschaftSlehrerin aus

Schusters Fachlehr -Jnstitut für zeitgemäße
Frauenbildung Stuttgart . Es ist ein Tages¬
kurs und ein Abendkurs angesetzt.

8 ! Karlsruhe , 23 Mai ( Die Not¬

wendigkeit neuer Kartoffelabliefe¬
rungen ) Angesichts der ständigen großen
Kartoffelknappheit in den größeren und mitt¬
leren Städten , sowie in den Jndustriege -

meinden hat die Regierung die Kommunal¬
verbände beauftragt , mit allem Nachdruck die

Erfassung der restlichen Kartoff - lvorräre z«
betreiben und kein Mittel unversucht zu lassen,
die landw . Bevölkerung über den Ernst un¬

serer politischen und wirtschaftlichen Lage auf -

zuklären. Auf eine Zufuhr von Kartoffel»
aus Rorddeutschland , Bayer « und anderen
Gliedstaaten des Reichs kann nicht mehr ge¬
rechnet werden . Die Bemühungen der Re¬

gierung , von dorther Kartoffeln zu erhalten ,
hatte nur einen geringen Erfolg , da die Le-

benSmittelkaapphsit allenthalben eine erheb¬
liche geworden ist . Die z. Zt . aus dem Aus¬
land hereinkommenden Kartoffelmengen bilden
nur einen Notbehelf , der der Bevölkerung in¬

folge drS schlechten Stands der Valuta be¬

trächtliche pekuniäre Opfer auferlegt . Im

Interesse unserer Gesamtwirtschaft muß diese
Einfuhr auf das unbedingt notwendige Maß
beschränkt bleiben . Deshalb ist alles aufzu¬
winden , um die noch vorhandene » Kartosfel-

oorräte im Lande zu erfassen .
-- Heidelberg , 24 . Mai . Im Hinblick

auf den Ernst der Zeit hat das Bezirks¬
amt die Tanzbelustigungen für nächste»
Sonntag verboten . — Der jüngst verhaf¬
teten Einbrecherbande find insgesamt
60 Einbruchdiebstähle nachzewiesen worden .
— Am Donnerstag abend wurde hier ein

prachtvolles Meteor beobachtet . — Vor¬

gestern trafen hier zwei Flüchtlingsfamilien
ein , die aus Lüttich ausgewiesen waren .
Die Familien mit ihren ganz kleinen Kindern
machten einen beelendenden Eindruck . — In
Mauer geriet der Landwirt Heinrich Schmitt
unter einen Wagen und wurde so schwer ver¬

letzt, daß er starb .
— Lösung von Rückfahrkarten . An

den Fahrkartenschaltern entsteht häufig Ge¬

dränge , insbesondere an Sonntagen und bei
den Abendzügen , zu dessen Vermeidung die

Reisenden selbst viel beitragen können, wenn

sie beim Antritt der Hinfahrt zugleich die

Fahrkarte für die Rückfahrt lösen. Dies em¬

pfiehlt sich namentlich für den AuSflugSoerkehr.

Die Karten zur Rückfahrt können auch von



einer anderen Station , für eine andere Klaffe
oder Zuggaltung , über eine« anderen Weg
oder m größerer Anzahl gelöst werden als
zur Hinfahrt , auch ohne daß gleichzeitig eine
Fahrkarte gelöst wird . Die znr Rückfahrt
gelösten Fahrkarte « gelten 4 Tage .

— Sonnenfinsternis In den MittaqS -
nnden des 29 Mai findet eine vollstän -
ige Sonnenfinsternis mit einer Höchst -

doner von S Miuvten 48 Sekunden statt . Bei
vuS wird jedoch von der HiinmelSerscheiuuug
nichts wahrzumhmen sein .

Deutsches Reich.
* Berlin , 24 Mai Bo« der ZusHn -

mevkunft der deutsche « Delegation der
Friedenskouferenz mit den Vertretern
Her Reicheregierung wird berichtet : Me
Berliner Herren verließen Spaa gestern abend
um V, 9 Uhr mit ihrem Svrderzuq . Der
Versailler Z ig führte die deutschen Delegier¬
ten um V, 10 Uhr zurück . R ichrmin ster
Dervbürg blieb mit den Sachverständigen für
Ruanziells Fragen zu weitere« Beratungen
in Spaa zuiück TS werde« dort noch Ver¬
schieber e Herren erwartet , fo Bankier Mar¬
burg und Direktor Urbig. Deruburg soll in
Anbetracht der Wichtig - rit der finanzielle«
Fragen , lt . . Berliner Lok Anz "

, die demsche
Erwiderung endgültig zusammenstellen Die
demsche Antwort werde in 3 Tage « erfolgen
können.

WTB . Berlin , 23 Mai , Das Reichs-
ernührunkSmirristerium hat mit Rücksicht auf
die e,ngetr,tineu Steiger urige » der Herstell-
»vgrkosten die Herstellungshöchstpreise
für Bier einschließlich Birrsteuer ans 39
Mark für den Hekrotiier erhöht Für die
Herstellungsorte mit besonders großer räum¬
licher Ausdehnung und besonders hohen Her¬
stellungskosten ist die Festsetzung höherer Preise
im AuSriahmewege vorgesehen.

WTB Bamberg , 23 Mar . (Landtag .)
Bor Eintritt in die Tagesordnung schilderte
Minister Hofsmann die Borgänge in
her Pfalz und knüpfte daran die Bemerk
uvg . daß es , wie überall , so auch in der
Pfalz Lumpen gebe, die das Vaterland ver¬
kauften m d verrieten . (Sehr richtig ) Gegen
hie Vergewaltigung der Pfalz durch die
Franzosen legen wir in Spaa schärfsten Pro¬
test ein . Der tapferen Bevölkrrung der Pfalz
und den treuen Beamten spreche» wir unseren
Donk aus , den Verrätern von Volk und
Land unsere Verachtung . Der LaudtagSprä -

stdent Schmitt brachte hierauf zu» Ausdruck,
daß der Landtag die Auffassung der StaatS -
regiernug einmütig teile .

Eingesandt .
In dem gestrigen Eingesandt meldet sich

wieder einmal ei« mir anscheinend nicht wohl¬
gesinnter Herr . Das hätte allerdings nichts
zu sagen , wäre der Inhalt des Eingesandt nicht
eine Verhöhnung des größte» Teile- der Brot -
Verbraucher. W-iß der Herr überhaupt , wie
sich die große Mehrheit unserer Mitmenschen
mit ihrem geringen Einkommen der Zeit ent¬
sprechend einrichten muß ? Den Anschein hat
es nicht ; ich wünschte ihm doÄ nur . Was die
weitere Bemerkung „ BersicherungSgeschlchte "
betrifft , so sei de« Herrn ruhig gesazt . daß
die große Kiaauzwslt . Gelehrte , sowie das
Ministerium , denen die Sachs unterbreitet
wurde , anders geurteilt haben . Ein Fürst
sagte einmal z« einem andern : . Anton , da-
verstehst Du nicht ! ' Wünscht der Herr Ein¬
sender nähere Aufklärung , ich stehe zu Diensten,
aber mündlich . Bas den Krieg anberrfft
und daß ich mein Geschäft weiter betrieben
habe , so Habs ich im Interesse meiner getan ,
was ich mußte ; mir scheint , Sie find auch
einer von derjenigen Freunden , die mir bei
AvSbruch de« Krieges den Heldentod gewünscht
haben . Dafür wäre es zu schade gewesen ,denn ehe ich von dannen gehr , habe ich für
meine M -tmensckrn noch große Aufgaben vor .
Ihr Wunsch, daß diesem Wettbewerb Einhalt
geboten wird , soll und wird nicht in Erfüllung
gehen , da würde die Bevölkerung auch mit-
zuredeu habe« . Da Sie den Verfasser vv»
dem Eingesandt anch streifen und « eitere Bor¬
schläge mit mathematische« Erläuterungen ver¬
langten , so glaube ich in seinem Sinns zu
handeln , wenn ich erkläre , daß man das noch
genügend könnte . Sie haben oder wollen die
Rechnung der Ersparniffe an Brot nicht be¬
streifen , also andere Aufstellungen auch nicht.
Sie müssen sich eben da hineinstndm , daß sich
SO nach 15000 richten müssen und nicht um¬
gekehrt. Was macht der Herr , wenn hrnte
die Kommunalisierung kommt , glaubt er seine
Freunde rette « zu können? ich glaube nicht.
Im übrigen empfehle ich Ihnen eine Abhand,
luug von Professor Ballin - Berlin über Deutsch¬
lands Zukunft , da werde« Sie finde« , daß
Dnrlach »ur ei neu Bäckereibetrieb haben
brauchst Die Weltfirma Werner u Pflsiderer
hat die zur Verwendung kommende technische
Einrichtung und Berechnung gemacht. Neben¬

bei sei Ihnen noch gesagt , daß der Brvtvrr -
brauch in Durlach statt von 60 P rsoneu , von
10 Personen bewerkstelligt wrrdeu könnte, rech¬
nen Sie uun die Ersparnisse aus . ( Schluß .)

Fr Letterer , Brotfabrik .

Schule und Eltersereinigung
Durch die Schüler wurden dis Eltern ans

Veranlassung der hiesigen KymnastumSlettung
zu einer Aeußrrung aufgefordert , ob fis die
Bildung eines EltsrnbsirateS für die hiesige
Mittelschule wünschen Als Termin zur Asnße-
rung ist Montag , der 26 Mai festgesetzt Die
Zeit ist zu kurz , « m zu der Frage eingehend
Stellung nehme» zu können Die Unterzeich¬
neten bitten deshalb die Eltern , die Beartt -
wortung der Frage zu verschieben, bis irr eurer
allgemeinen Mernzasammenkunst dieselbe be¬
handelt ist . Zn der Llternzusammeukuuft wird
im Laufe der nächste « Tags durch dr . Blatt
eingelade».

Prof . Dipl -Ing . Caemmsr
_ Dr . Birrunktzer . Arzt _

V « » Zeitgeist .
Allen Menschen recht getan,
Ist eine Kunst , die niemand kann.
Ach, wie ist die Welt verzwerkelt.Alles, alles , alles nörgelt ,
Ja , in diesem Augenblick
Treibt ein jeder Politik.
Leut', die gestern Patrioten ,
Halten Reden bei den Loten ,Nnd womöglich radikal,
Hent' ist alles ganz egal .'s ist zum Heulen und zum Lachen ,
Jeder will es besser machen ,
Jeder will es besser wissen,
Immer druff und niederg'riffeu.
Jeder will die Sachen lenken .
Dazu brauch: man ja nicht denke«,
Ammer los mit dreister Stirn ,
Biel Effekt und wenig Hirn,
Jeder meint, er sei gescheiter ,
Rur so weiter, immer weiter,
Was noch gestern aufgerich et ,
Morgen schon wird es vernichtet,
Jeder spielt den Schicksalslenker ,
Sind wir doch das Volk der Denker .
Ja , wir sind , ich sprech ' es aus ,
Bald ein großes NarrenhauS .

_ I Fröhlich .

Markt Bericht .
( - ) Dnrlach , 24 . Mai . Der heuLigr

Gchweinemarkt war befahren uttt 68
Läuferschweinen und 193 Ferkslschweine» . Ver¬
kauft wurde » 88 Läuferschweiae und 193
Ferkslschweine. Bezahlt wurde für das
Paar Lünferschwsine 500 —600 Mk , für das
Paar Ferkelschweinr 280 —380 Mk.

Hinladmia
zur

MI i>« 8kmki>t»m>rd«t« , Vr-
MlSte ni> LrilSMeoriMi s» i>n

Siedl Dnrlach.
Gemäß 8 23 Zff 4 der Gemeindewahlordnong laden

wir die Wahlberechtigten zu der
morgen Sonntag , de« 25. d». Mt».

»«« vormittag« 9 Uhr bi« nachmittag»
5 Phr

pattfinbenden Wahl nochmals ei» . Im Interesse der
glmtcn Abwickelung de» WahlgeschästS empfehlen wir
hm Wahlberechtigten, das Wahlrecht möglichst früh
zeitig auszuüben . Die Wahllokale sind bei eits in «nserer
Einladung vom 8 . ds Mts . bekannt gegeben.'' Dur lach , den 24 Mai ISlS .' Der Eemeiuderat .

gaa-latz - Lttstetztmii .
A« « »« tag , de« LS. »S . Mt » » vormtttastS

11 Uhr » wird im Rathaus — Zimmer « r . 7, S Stock
— der städt . Bauplatz Lgv . Nr . 428S , 12 u 83 g»
groß , an der KilliSseldstraße gelegen , zu Eigentum
öffentlich versteigert Die Bedingung«» Wune» ans de«
Rathaus , Zimmer Nr . S, eiugrsehe » werden

Durlach , dm 22 . Mai ISIS
Der Gemeinde««1.

MMMiichoechrWß.
Die Milchzusuhren habe« sich etwa » gebeffert, jv-

daß wir den alleinstehenden Personen ohne eigenen
Haushalt wieder alle 8 Tage V» Liter Magermilch zu¬
weilen könne«.

Die Ausgabe der »karten hierfür findet am « üchste«M»«tag »«« L ? Uhr «achmtttag» i« Bat«
GouSsaal statt .

Durlach , den 24. Mai ISIS .
Kommveralverda«» Dnrlach«La«».

Städtischer Der kauf.
Butter

Montag vorm an die Buchstaben l, u L,
DienStag vorm , an die Buchstaben » , 0 , ? , g , S u . 8
Mittwoch vor« an die Buchstaben Leb. 8p . 8t » . K.
Mittwoch nachm, an die Buchstaben v , V, V u 8

Ans Heeresbrpände» haben wir

Weizenmehl
erhalten , da» wir mit Zustimmung deS Ministeriums
des Innern zur Ausgabe bringen Die überwiesene
Mehlmenge ermöglicht «ine Abgabe »a « 1 Pf « « »
Pr » « »Pf

Der Verkauf des Mehle» findet in dm stüdt. Brr -
kaufsstellen io folgender Reihenfolge statt :

Montag vormittag im Berkausslokal 1 au die Buch¬
staben 8 , 8 und 0,

Montag nachmittag im Berkausslokal 1 an die
Buchstabe« 0 , 8 , ? und 0

Montag nachmittag im Berkausslokal S an die
Buchstaben > , S und l>,

Dienstag vormittag im LerkanfSlokal 1 an dm
Buchstaben A,

Dienstag nachmittag im Berkanfskokal 1 an die
Buchstaben » , >, 0 , ? , Y «ud >,

Dienstag nachmittag im Berkausslokal S an die
Buchstabe» 8, 8sb , 8p »nd 8t ,

Mittwoch vormittag i« « erkansllokal 1 an die
Buchstabe» V, v p . V nnd ».

Preis Pr » Pf « « » LP Pf »
Ausgabe von

Marmelade und Kunsthonig
pro Kopf der Bevölkerung je ' /» Pfund .

Mskauf durch die hiißgeu Geschäfte nach dm Knn-
dmlistm . Bezugsscheinabgabe Montag vormittag 1«
RathanSsaal von 8—10 Uhr an die Geschäftsinhaber
von ü —A und von 10—12 Uhr an diejenigen von L—L.

Preise wie bisher .
Durlach , den 24 . Mai ISIS .

Sommunalverbaud Dnrlach - Stadt .

Kaxloffelversorgung .
Wir bringen kommende Woche an die Inhaber von

Kart ffeikarten » i« Kartoffeln für S Woche « mit
1V Pf » , pro Kopf zur Ausgabe . Der Verkauf findet
in folgender Rechensolge statt :

Montag vormittag an die Kartoffelkartminhaber
von ü —V,

Dienstag vormittag an diejenigen von KR ,
Mittwoch vormittag an diejenigen von A — 8 .

Zur Ausgabe kommen LuSlandskactoffeln zum Preis
Von 80 Pfg das Pivnd

Durlach , den 24 Mat ISIS .
Ko « m» « aiveeba » » Dnrlach - Ltadt .

Epielberg .
Stammholz - Versteigerung .

Die Kemeinde Gpiei-
berg versteigert aus
ihrem Gemeindewald
gegen Barzahlung :

« m DienStag ,
»ea S7. Mat 191V r

28S Eichen Ist. di»
2 Buchen I . »nd UI. Klaffe, b8 Fichtm L .

lV. Kläffe , 63 Forlen und Forlenabschnitt« ll. bis
IV. Klaffe .

« m Mittwoch , »e» LS. Mat 1919 ,
öOO Fichten l. bis VI , Klasse, RA Forlen und Forlen»

abschnittr ! . bis VI Klaffe .
Die Zusammmkunst ist an genannten Tagen je¬

weils vormittag - S Shr »ei« Nathan «
Epielb er » , dm 23. Mai ISIS .

La » Bürgermeisteramt .
I . A : Karchrr , Ratschrriber

-nF, /

Wkinsm - Il WsiWlAlMIIir
Wie NMMM.
für Spezial-MaffenarttkR in Mesfing und Rotguß, in
dauernde, angenehme und lohnende Stellung sof . gesucht.
Metallwaren -FabrikOoS (Baden )



I ' rs .as » rurü VüvNtvr !
Um zahlreichen Wünschen nachzukommen, e' öffnet Schuster » Fach».

lchr - Instttut für zeitgemäße Fra « ent » «ld »ug Stuttgart , am Als « »
t »g . Atz . Mai im chafthau » z , ,2oi >« »" , Sronenstruße 4 zu Durlach,
für jüngere und ältere Damen, Krauen und Mädchen, einen achttägigen,
gründlich bildenden , praktischen
8v !rill8tEr 8Viisekckeek u . 8vr vLvr -

verbunden mit Anstandslehre unter Leitung einer staatlich geprüften HauS-

wirtschafrslehrerin .
Lehrgang :

1 . Vorbereitung für gesellschastl . Beianstaltungen , Empfang u. Plazierung
der Käste , Tct»lalu >en , FührungSkarte , Einladnngev , Besuche, Visiten etc .

2. DerKaffee u Teetisch , Kaffeekränzchen , Domentce. DerHerreu - u Damentee
3 . Praktisctie Uebungen im feinen Taseldtcken und Dckorieien mit gärtne¬

rischer Anlage , Servieren mit allen modernen Tafelgeräte » für alle
Gel -gercheiieu für das gute Haus.

4 Mittag - und Abendtisch Festtafel Speisenfolge für bürgerliche und
Herrschaftshärsec.

5 Servieitenbrechen : 16 Figuren zu allen gelellschastl . Veranstaltungen
6 . Das Bockfest. La ' teS Büffet. Fliegende Tafel.
7 . Regeln für Bedienung. Gastgeber und Gäste
8 . Kränzchen und Zchiußfeier mit gesellschastbcher Ausbauung au großer

Taiel , un er Berücksichtigung aller gesellschaftlichen Sitten und Ge-

bräuche für Gastgeber und Bedienung Gioßer gesellschaftlicher und

praktischer Teil _
Tageskurs v 3— 5 Uhr . Unterrichtsg -ld nur -F12 — Abendkurs v 7—8 Uhr
Lnmeldunaen werden nur am E : öffnungStag, 26 Mai , skr de» Tageskurs
von 2—V-3 Uhr, für den Abendkurs von 6V,—7 Uhr von der LurSleitur-g

im U terrichtslokal entgegeugeuomnen .

Vuvläch .

Heute abend S Uhr
T » e»»vat »fitz« »»g

irr? Gasthaus zum Ochsen.
Der Vorstand.

Kath. Arbeiter-
Verein Durlach.

8§ i Hekegenheilskauf.
Si « sstsste«

WM ? -AM
in w^ ßen Pque , aparte St ' elfen
in besonders billigen Preislagen

F . Roll»,an» . A»e, Äaiserstr. SS .

MzrMnimMlW
teile ich jed Le denden . welcher diese Zei ' uaa l,e
gegen Einsendungeiner 15 Pf - Marke mit, wie ich !

durch rii e r och me yks hrne Kur
! mit nur M«,k Ruslazea l« Savpli
ohne Berufsstörurig von mcinem alten schmerz

basten in Steifheit übe»gegangenen

W- V. V
»ollstLndig geheilt wuide tiotz mein - r 6» Jahre
Mein Fall war mit dieser Kur der erste , ist !
aber jetzt nicht mehr maßgebend, svndel « seit
l . Dezember iS . 8 habe« über 1500 Persooen

die ?<ur auch gemacht
! Mi schi« «ehrere hsi-ktt HnriWÄerjchtk>
! eingetauten von allen Altersklasse » und von
Füllen, w » schon jahielg . da» Bet', hüten mußten.

Lik rii küre « nichts «ls die 15 ßfg .Marke
! »ud war Sie da 'ür erhalten , ist da » vieimol
wert Erst nach Eihalt dieses sende ich Ihnen , ^
wenn Sie es wünschen , die Adrcss n der Aps-
theke«, wo Eie die Mittel zu Tag »« preisen !
beziehen können — Die Ankündigung erfolgt
nur heute , deshalb glilch genaue Adresse mit

j Postamt und Amtsbezirk st »Len od. allsschneide «

st 8« ii Hkrftj . Mdsch -ctsLiSSr!

«Wz ! WWW!
Für die kommende Heuernte empfehle

ich meine reichhaltiges Lager in
Lensen
Lensenwörben
Lenst«i*ingen
tzslzkünrxfen
Wetzsteinen tNregerrzers
tzengnbern «nd
^ enrceken .

Andreas Kappler , xiechrtt
« eüvw . ttersda »

HohennietterSbacherstraße Ar. ISS

Tanzstunde
Ln - rviA Müller .

^ ^ Morg Sonn -
aiF tag , den 25

Mai , von 4 Uhr
LS , findet im
Gasthaus zum
, G«mbrinus *

WM8SM - eine ka « z
« nteehaltung statt , w » .
zu wir untere Tanzschüle,
nebst Angehörigen herzlichst
einladen. Der Tanzlehrer

Diejeiiig Pe s men. welche
über den NnaLkckofakl am
t7 i . 19 lel der Wutschast
zum Gamdrtnus hier , wo
ein Kind v m einem Last.
aus angefahren wurde ,
näh-re g ' naue Angaben
mach u kö nen, wollen sich
bei der Gendarmeriestatio»
hier melden

Du, .-ach . 23 Mai 1» i».
Jakob Rirehemk »»«« »
_ Berc-Haule»

Verlöre»
ein weißes Päeke « «rit
Sxltz « « rr »ge » wurde
genern Freitag l 2 Uhr vom
Konimunalvcrband bi«
Auerstraße verloren Der
ehrliche Finder wild gebeten ,
gegen gute Belohnung das-
t lbeAuerkir 19i ! abtnarb

! Für unsere Abteilung
sSch » e1« eretsu «benwir

« sch einige tüchtige

WMMk-
« hkittt .

! Mchneffsgbrik ,
^ 8rltzmA .8 - Mrllch . E

I ->nntag . den 25 . d M ,
abends 8 Uhr, findet im
« astkau « zun Stadt Dur¬
lach 8i »schkeb»fei «r des
HochwüidigenHerrn Präses
statt , wozu die Mitglieder
mit Fa mllien »«gehörigen
freundlichfteinge.'aden sind

_ Der Vorstand

SRI WM
Meine Lokale sind Sonntag

abend von 8 Uhr ad j

Achtungsvoll j
sph. Fi scher Metzg . uWict . i

Gesucht wir» eine

WlM Schiklöklil!.
Zu erfragen bei

Kunz zur Traube

L . öestiiltz . Wööltze«
bei gutem Lohs gesucht .
Zu - ertragen km Verlag .

V !r vsrrntttslA äes

Ln - unl! Vscksui
sämtHebsr

likisgsAnIsiksn
LA rLASSLurSVA

8üääkMsvdtz viZvolllo-
KvLLlIsvdatt L .-K.

— vspositssksrrs Üurtsbk . —

W» «WM
Verarbeit« « » »sn Gslfsaten

jeweils

Freitags für Mohn etc .
Samstags für Reps .

sLes . vse - eschriebe «« Schlag sch et « e
find «,ttz » briag « « .s

avzoholen bei
Karl Reömattn

zur Schwane iu Scillingen.

tzk Kl lötzribrr Wd
ist entlaufe»

Kunz zur T rau be.

Ich warne .
ganze und zerbrochene künstliche Zähne , tonne

Gebisse
nicht wegw.-rfen , da ich dieselbe« zu all, -. -
höchsten Preüen auch vv » Händlern ankaufe
Anzutrcffen nur

Msrrtsg - en 2t >. M « i
Lm Hotel Aarlsb « rg . ss. Stock

(Zimmer ist angeschrieben) . Zahle per Stück

geruchfrei . staubbinüead
Sdlev Vvogevi »

N » Z» sr j > e»«r Nachf .

Achtung!
Da ich mich mit einer

größere» Fcrma in Per -
duiduug gesetzt habe , bin
ich i» oer Lage von heute
ab sür Lumpen 30 H pco
bx zu bezahlen, für Stall -
haiensclls 1 —2 , für Zickel-
fäüe 8—ö ,F.. Postkarte
genügt.

Lev Weber, Kelterstr. 1.

v»mo» -8SIv
werden bei billigen Preisen jeder¬
zeit «nader « » n,g «eml<«t bei

H . Rollmann, Aue» Kaiserftr . 99.

«Nitttes ZiMkr
in schöner freier tlage zu -
vermieten. Zu erfr . im Berk i

ist an «inen besseren Herrn
pr vermiete*
_ ALlerflvaße 80

Gesucht
vo» einem Wrepaar « il
Töchterchea 2 möblierte
Zimmer , wir Ktcherwe.
nutzmrz , per sossrt oder l

kt. Augebme erdete» u
64L an de* Verlag

W»hW«S .
3 Zimmer mit alle« Zu»

behör auf 1 Okt . gesucht,
«ngeb . «iklisseldstr 11 , p

Zu verkaufen
1 Paar neue Nohrstiefel,
Gr 45 1 starkeWaschlliaoge
und Erbjenrris

Grützingcrstr. 22 , 3 ^ St .

Zu verkaufen
1 Paar Tamenschnürschuh«
(Klöße 42 ) , 1 Paar Herren-
schütze (Größe 48 , Firmen
schild

Hummel. Hvuzststr 54 w .

HrrresriiS, ,LÄ "f»
Zustand , mir Torpedo und
FriedevSgurmr» z» verlaus

Mrttelstroß« 7, 3 . St .

ßirrc ««§ Zietzh«»«M
ei»
er»
z» verksriferj

Gurmench . ILgerftr IS.

j Fchrgiß-Arkanj.
' l Dämenfahrrad , »eu , 1

Dezimalwage mit Gewicht,
1 Bügelofen , 4 Blumen¬
kästen , verschied. Wand u.

i Hängelampen für Gas und
s Elektrisch , 1 großes Posta¬

ment , 3 Vogelkäfig für
Züchter 1 Staffelei, versch
Bilüerrahmen , l Sense.
Verkauf findet Montag , de«
'28 . Maid I . nachmittags
5 Uhr. auf dem Schiößle
Nr 2 ( Billa Rommel) statt .

Zu Verkäufen
l stahlblanseideneS Kleid ,
1 braunes Kostümkleid , 1
großer Schließkord , 1 Reis «,
korb . 1 Paar guterhaltene
Touristenstiesel, Zu erst , bei
Fr au Kleiber , Pfinzstr . 59

Zn verkaufen
ein Lieg- und Sitzwagen,
fast neu , mrt Nickelgestell
u Gummibereifung Allzu¬
sehr» von atzenVs 7 . Uhr
ab und Sonntag morgens
bei Karl WalschLurger. Äue ,

StockUiareenstraß- ? .

Zu verkaufen
2 Stück l '.noleuu. in grau

i und grün tsür KSchenbeleg
j paffend) , sowie ei» moderner
' Domru -Strohhut
>Sester, Krötzmperstr 19 v

is. Schmierseife
Me; Waschpulver
zu verkaufen

Leopold Gürtbacher
Airasttr . 3 , z . Stock , link« .

Ein Faß
zum Eingraben und rin
Gartenschlauchzu kaust-nfges.
Burkhaldt , Hauvrsira 'ce 22 .

bis W Mel F sck
preiswert zu verkaufen

Schwanenstr 10 2 S t

Elkjs . ZMea - zchM
mit le . Gummi (FriedtnS-
ware ) zu v -rk Nah bei
A Braun . Wolkarts -neier.

2GUseN ? Krsges
samt zwei Ställen sind z«
verkaufen bei
Frau Giesecke, Luisenitr. 8 .

jHWjhchj
mit Jungen z« verkaufe»
F orschner, Amaliens! c 31.

M ZirnteüM
und Knhdung zu verlaufen,
Grötzingen, Mittelst' lL

paar Royrstiefek , s«wie
Bild (Kupierhstch) b :ll,g

Wei»s. Mliel1rsZi««er
zu vermieten Zu erst .

Bäderstraße 8, 2 . St .
Daselbst sind auch 2 gut¬

erhaltene Art .-Schirmmütz.
zu verlausen , Gr . 55 - 56.

Wnekeeesteei«»

Waschpulver
offen, bestens bewährt

Adler- Drogerie
L « g « fL j >ster NacHf .

Einige kleine

z» verkaufen
Hcrrrnstr . 13, L . St .

5 junge starke . " « stahr
alte pomme , fche

Riesengäuse
und eur ck teilig. Kawnchr»-
stall zu verkalst Schneider^
GrStzingen. L ammstr -rße IL

2 P . 8öilkttsq « liir
« . ! Zichlschsc !»

hat z» verkaufen
Vriepricd TLaresma »»» ,

Hohcmvetlersbach
ZLrrtt « » »

llckisrckrog L. kstsr Uaeltl.



Da Uebrrsührung unmöglich , wird für den
am 28 . s 18 aus dem Felde der Ehre ge-
salleneu

sluä. tLeo!. u . I- ellbrsM s. k.

Sn« MM
Führer der 8 . M . -G . -Komp . Im Leib-

Gren . - Ncgt . 109
morgen , Sonntag , den 25 Mai , nach-
mittags 3 Uhr, in Berg Hausen eine

stattsinden.
Gedächtnisfeier

Statt jeder besondere « Anzeige .
Todes - Anzeige.

Schmerzerfüllt machen wir Ber-
wandten und Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß meine liebe ,
treubesorqre Gattin , umere liebe
Mutter , Tochter , Schwester, Schwie¬
gertochter , Schwägerin und Tante

zrN Ankie Semmler
g «b . Horst

nach schwerem , mit großer Gduld ertragenem
Lewen im Alter von 30 Jahren >anjt ent¬
schlafen ist

Dur lach , den 23 , Mai 1919
Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Semmler n . Md
Beerdigung Sonntag nachmittag 4 Uhr
TrauerhauS : Wsingarterstr . 2?

«Sßler II. ISSlkslllW WWs !
Morgen , Sonntag , müßt Ihr wieder wählen

Ihr sollt durch Euer« Stimmzettel die Leuie bezeichnen ,
denen Ihr künftig da « Wohl und Wehe unserer Ge-
« eii de , des Bezirks und des AreisrS anvertraucn wollt

Wie wollt Ihr , daß Gemeinde , Bezirk und Kreis
verwaltet werden ?

Wollt Ihr , daß bei der Verteilung der Lasten und
Armier ohne Rücksicht auf P .-.rtei - und Klasieninteressen
nack den Grundsätzen ansgleichender « eiechttgkeit
verfahren wird ?

Wollt Ihr , daß der städtische Haushalt durch Spar¬
samkeit am rechten Ort und durch eine sachgemäße
Steuer » und Wirtschaftspolitik eine gesunde Grund
läge erhalte ?

Wollt Ihr , daß durch eine vernünftige Boden¬
politik der Bodenwucher bekämpft , daß durch Förde-
rung der Bautätigkeit , namentlich der gemeinnützigen
Bautätigkeit , der entsetzlichen Wohnungsnot möglichst
schnell ein Ende gemacht wird ?

Wollt Ihr , daß den wirtschaftlich Schwache « ,
besonders den Kriegsteilnehmern und ihren Hinterblie¬
benen , der Kamps ums Dasein möglichst erleichtert wird?

Wollt Ihr , daß d » S Geschäftsgebaren des Kam «
mnnalverbandeö gründlich überwacht wird ?

Wollt Ihr , daß alle Bestrebungen zur Erhaltung
und Hebung der körperlichen und sittlichen Gesund¬
heit unseres Volkes gefördert werden ?

Wollt Ihr , daß der Verwilderung unserer
Jugend kräftig gesteuert , daß der Jngendschutz in
weitistem Umfang gefördert wird ?

Mit einem Wort :
Wollt Ihr , daß wahrhaft demokratischer Geist und

christ iche Nächstenliebe die Geschicke in der Gemeinde,
im Bezirk und im Kreis bestimmen?

Zentrum!dann wäblt
Gebt nur die Wahlzelle ! ab, die überschrieben

find :
Wahlvorschlag - er Zentrntnspartei

und die beginnen mit de» Namen : Person , Karl ,
Grundduchbeamter , und Ochs , Alois , Oberjustiz¬
sekretär .

IM ! IllWMlMl !
Wer eintritt für einen gesunden Fort¬

schritt unsere- Gemeinwesens und wänscht,
daß die schweren Aufgaben der kommenden
Jahre im Einvernehmen mit dem Interesse
aller BernfsslSnde gelöst werden, der gebe
mvrgen seine Stimme ab für die BarschlagS -
liste de«

InuMalisch 'n Lenins,
beginnend mit 1 . Eglau , Max, Brauereidirektor .

Wahlrecht ist Wahlpflicht !
Wer nicht wühlt , pars sich nicht be¬
klage« , wen« ihm die Umlage z« hoch
wird o»er wen« ihm sonstig« Beschlüsse
»« r Gemeinbeverwaltnng nicht gefallen!

Durlach , den 21 . Mai 19 ! 9

Zer Parkend
ZemoLratische» Wertins.

t SMlMSMNMMlW

Einladung.
Am Ss - Stas . iierl 24 Rai. abev-S lll

findet im Saale der Karlsbnrg anläßlich
Kemeinbewah»

der
eme

,

statt , wozu auch die uns freundlich gesinnte Bürger¬
schaft hiermit höflichst eingeladrn ist.

Mitbürgrr und Mitbürgerinnen .
« ahrt Eme Rechte !

Es geht diese» Mal um „Sein oder Nichtsein "
, darum

erscheint recht zahlreich.
Der Vorstand.

Erklärung !
Wochenblattes erwähnten
haben wir folgendes zu

des

Der Wahrheit die Ehre !
ZumI ersten Latz der Aufklärung habe ich zu be¬

merken : ES dürfte und ist der hiesigen Bevölkerung
und Bäckerinnnng schon seit 15 Jahren hinreichend be-
kannt , daß ich mein Geschäft immer « ach dem Grund-
satz betrieben habe „ Großer Umsatz, bescheidener Nutzen"
Dafür hatte ich schon früher den Boykott der Mühlen
auf Antrag der Bäckerinnung ausznhalten . Diese
Zeiten sind hoffentlich vorbei Die - geschah ? weil ich
auch für meine Mitmenschen arbeitete

Zum Houptabsatz Nr 2 : Es ist eine unwahre
Unterstellung , wenn behauptet wird , ich sei die Trieb¬
feder oder eifrigster Befürworter auf BrotpreiS« Höhung
gewesen im Interesse der au» dem Felde heimgekehrten
Kollegen Um diese Interessen und Rentabilität der
kleinen Geschäfte aus den Bratpreis einzuftelen , müßte
derselbe schon längst über 1 Mark kosten Für was ich
immer für die Solegen und zwar nur diejenigen ,
welche ihre Betriebe eingestellt hatten , ringetreten bin ,das ist der Wegfall de« Kundenzwangs gewesen , welcher
eben diese Bäckermeister an ihrem Emporkommen hin¬
derte . Die Gründe habe ich in d Bl schon geschildert .
Aber da hat es eben an der Zustimmung derjenigen

Zu der im Bericht de»
^Absetzung de « Arbeiterrats
er klären :

Nach der Demonstration fand in der „Festhalle"
die Versammlung statt , in welcher obiger Beschulst
gefaßt wurde . Die Verworrenheit und Widersprüche
waren der best« Beweis, daß die Veranstalter dieser
Versammlung sich ihrer Handlungsweise nicht be¬
wußt waren : 1 Hätte diese Versammlung vorher
öffentlich bekannt gemacht werden müssen ; 2 . waren
vrele auswärtige und nicht Wahlberechtigte anwesend,
die mit abgestimmt haben ; 3 . hat uns die bekannt
gegebene Vorschlagsliste bewiesen , daß es einseitige
Mache von den Unabhängigen war Wir sind un¬
bewußt, daß wir bei unserer Tätigkeit nie parteiisch
gehandelt haben, d . h bei Auskünften. Anfertigung
von Schriftsätzen usw haben wir niemanden gefragt ,
welcher Partei er oder sie angehört Au « den an¬
geführten Gründen betrachtet sich der Arbciterrat
nicht für abgesctzt . Wir find jedoch allen Arbeitern
dankbar , wenn sie uns in unserer Funktion unter¬
stützen und hoffen wir , daß die Zusammenarbeit mit
dem Zentralrat der Arbeiter der Betriete für die
Bevölkerung von Vorteil sein wird .

I Aröklich .
l Vorsitzender des Arbeit«r -RatS

Erklärung !
In der Angelegenheit der beiden Ochsen Hab« ich

zu erküren , daß obengenannte Ochsen reell angemeldet

»» ! »»ft-» S» Mt,,-»- ,h,<» Um,- , --. j , °
z, »,r« L » !», » »»»»» «,» ftch, »,i »m»der

höhten und sie sürchreten , an Umsatz und Verdienst
wieder zu verlieren . Könnte man da nicht behaupten,
sie hätten dabei eigennützig gehandelt ? W, blieb da
das KvllegialitätSgesühl? Daß ich mit » einen Kollegen
nicht immer einig war , beweist , daß schan Versamm¬
lungen wegen mir abgebrochen wurden , nur weil ich
in meinen Ansichten und Ausführungen nicht genehm
war . Ein weiterer Beweis , daß ich mit den Herren
nicht mehr gut zusammenarbeiten konnte , war das
Borgehen der Bäckermnung gegen mich beim Kom¬
munalverband und daraufhin bei de» Staatsanwalt -
schüft , weil ich bei Gelegenheit der «roßen Mehrheit
meiner Abnehmer bei einer Versammlung im Lamm ;
pro Kops eine Aastenbretzel gratis verabfolgte Sodann
hat rin Vorstandsmitglied in seinem Geschäfte zweierlei
Preise geführt , weil die KonsumvereinsmitgliederGegen -
ma' ken auch für Brot erhielten. Wer in diesem Ge¬
schäft Kousumvereinsmitglied war , bekam sein Brot
»um alten Preis , die andern Kunden mußten den neuen
Preis bezahlen Was soll man zu solchem Geschäfts¬
gebaren von Vorstandsmitgliedern sagen ?

Im übrigen überlaste ich eS dem ruhig denkenden
Publikum, aus welcher Seite seine Interessen am besten
gewahrt werden. Ich versichere da« Publikum , daß
meine Maßnahme keine Vorübergeheide ist , fall« nicht
erhöhte Mchlpreise mich zu einem Ausschlag zwingen
müßten

Schluß der Debatte für mich , habe viel Arbeit.
k> . I-Glst«--»» «» »» , Brotfabrik -

: TLrv » ei » 8lr . 1
bwpklastll »tost im

klnblnrlsn von keroliöftsdiivkorn,
rsltsokkiftsn , Kosstr « ! bliittsk«, ,

ksoknungon US«,
unk sllsn In m » In ksot» «iarskls-
gsnksn Lkdektsn In bssisr Lus-
iükkvng u pkomptök vscilsnung .

Also kann eS sich nicht um eine Schwarzschlachtung
handeln Sollte sich jemand finden , der mir beweisen
kann , daß ich auch nur ein Pfund nach Baden-Baden
geschickt habe, so möge er e« bei der Staatsanwalt¬
schaft melden .

Karl Knecht

Groste Ailläe .
kevresvem iRotloeiü )

I Vierte » 1 Mk .
kommt ab heute zum Ausschank .

Evangelischer Gottesdienst.
In Dnrlach : San » tag , den 25 . Mai, rorm 8V»

Uhr : Jugendgottesdienst- Herr Sladtvikar Barr . 9V> Uhr t
Herr Ätadtvikar Baer. V«11 Uhr : Christenlehre mit de«
Pflichtigen der Nordpforrei: derselbe. Nachm. 2 Uhr Herr
Stadtvikar Vatz In Aue : Barm. lOV, Uhr Herr Stadt¬
vikar Batz . 11V- Uhri Christenlehre : derselbe . Abend
goltekdienft fällt aus In Walsartsweier : Vorm. 9 Uhr
Herr Stadtvikar Batz _

Evang . BereinshanS
In Lnrlach : Sonntag 11 Ubr : SomrtagSichnlr .

Sonntag 8 Ubr : Bidl. Vertrag . Montag 8V« Uhr : Jung¬
frauen verein . Dienstag LV« Ubr : Männer- und Jüugliugö»
r -ei ein . Mistvoch 8'/» Uhr : Blaukreuzverein . Donnerstag
8V« Uhr : Gesangprabe (gem. Chor ) Freitag 8V« Uhr ; Bibel-
und Gebetstund» Freitag 9 Uhr : Sonntagsschulvorkiereft .
Sam «tag SV« Ubr : Iuaendabteilrma d- « M. - n FA .

Frith .n-kapelr . — Evang Gemeinschaft .
In Dnrlach : Sonntag 9 V, Uhrr Predigt , Hred.

C. Narp . 1l Uhr : SonnragSschule . 3 Uhr Gemeiade»
fest , Pred C . Rapp. Himme sahrtkfest , 9 V, Uhr : Predigt .
— JmmanueiOkapellr Wolfartsweier . Sonntag 12 V»
Ubr : Sonntag rschule. 8 Ubr Gebetsversammlung . Him¬
melfahrt; fest 2V- Uhr Predigt : Pred . C Kopp. — Aue »
Kaiserstr . 82 Hinterhaus. Sonntag « Uhr : Bibelstuude ,
Pred C. Kap». Himmelfahrtsfest8 Uhr : Predigt : Pred.
C Korn

Reuap » statische Gemeinde — Pfinrßratze 74.
Sonntag vor« V,10 und nachm 3 Ubr : Gottesdienst .

In Zukunft sollen die Gemeinderäte den Kornmurml'Verband leiten. Wollt Ihr im Korn
„ r »mal Verband andere Zustände , so wählt die Liste der

Anabhängige « Sozialdemokratischen Partei ! -



Durtacher Wochenblatt .

Beilage za Br. ISS. Samstag . dm 21. Kai ItzlS.

Wahlaufruf .
Ihn Demokente « , habt Achtk
Kommt am Sonntag alle zur Wahl !
Versäumt Ihr Hirse wichtige Pflicht, so ist Euch für

die nächsten vier Jahre daS Recht her Anteilnahme am
politischen nud wirtschaftlichen Bebe» der Gemeinde,
VeS Bezirks und de» Kreises verkürzt

Ihr Fobeikonte » , ltonffent « » nd Hand¬
werker , vereinigt Eure Stimmen auf den demokra¬
tischen Wahlvorsktlaz. An unserer Sefte ist Euer na¬
türlicher Platz. Die Demokratie befolgt eine gesunde
Mittelstands Politik , läßt alle Interesse» zu» Worte
kommen und kennt weder SewiffenSzwan- noch
«laff-nhaß.

Wir vekämpfen alle rückwärtige« Bestrebungen und
« erden einen gesunden Fortschritt , die Grundlage der
Industrie , freudig sörder» helfe« .

Ihn Lanbmirte nnb Ihn Sieger « nb Bär -
«ntnnenl Unrer Euch sind einsichtige Leute genug,

wissen , daß Friede» und Eintracht in der Bevöl¬
kerung die ersten Boraussetznngcu sind fär ein frohes
Gedeihen des Gemeinwesens. Eine gesunde , Wirtschaft -
liche Eniwicklnng der Gemeinde ist aber nur möglich
durch Einordnung und vorurteilsloses Zusammen¬
arbeiten der ganzen Einwohnerschaft Laßt Euch daher
nicht irre mache « durch eine kleine Anzahl solcher , die
blind sind für die Erfordernisse der Neuzeit Die nicht
sehen wollen» daß in Durlach neben 5000 bürgerlichen
etwa 10000 nichtbürgerliche Einwohner leben und di»
bestretten , daß auch diese eis Recht anf ihr Dasein
haben.

^ alle Einwohner in gemein-
mrd zum Segen der Stadt¬
reichen . so seid Ihr wahre
Euch für unfern Wahlvor-

S"
die

Wen« Ihr wollt , das
samer Arbeit zum Wohl
gemeinde sich die Hände
Demokraten und werdet
schlag entscheide».

Ihr Staat »- »ad

Hlhreu
sttpiriilirti
aller Art werde « fach

« finnisch ausgeführt von
Karl DeLIer

Uhrmachermerster
« oltkeftrntzeW

Erke Rovnstr.

Nchiliasihisk«
in allen Preislagen

Reparaturen werde » so¬
fort erledigt

Hanpt stratze 81, Tel . IW .

Mrs«
ausgekömmte Frauenhaare ,

kauft zu Tagespreisen
Damen « « nd Her »«« »

Frisenrgefehäft
WSMftWM!?

Maschinenschreiöeu
für Dame» und Herren nach der
Borchert'sche« Aehnfinger - Blindschreibemethsd « .

Stenographie , Schönschreiben, Rechtschreibe»
lehrt in schnellfärdernden Tag «»- und Abendkurs ««

Grötzingerftratz « 2fUl -
(Kirrgang Werderstr .)

- Auskunft ohne Verbindlichkeit.

r-
» »
R »

Z

Gemelnbebeamten , Ihr
Beamte « In der Industrie « nd de» Handel »,
Ihr Angestellte « nnd Arbeiter , denkt auch Ihr
daran , daß Eure Meinung im städtischen Gemeinwesen
nicht unterdrückt wirb Nehmt regen Anteil an de«
Gemeinden»« hlen , dann könnt auch Ihr bei gegebener
Zeit ein freie» Wort äußern über Zustände und Ein
richtungen der hiesigen Stadt . ES hat dann keiner
« ehr zu gewärtigen, daß ihm hohavoll zugerufe« wird :
„Die Sache geht Dich ja von Haut und Haar nichts an I"

Kommt vollzählig zur Wahl und gebt u»S Eure
Stimme « !

Ihr Fra « «« endlich , denen das demokratische
Prinz p : „Alles mit dem Volk und aller durch daS
Voll " erst das Wahlrecht gebracht hat , werdet davon
regen Gebrauch mache ». Ihr müßt dafür eintreten,
daß insbesondere auch de» Fraueaverein einen größer»
Einfluß in der Gemeinde erhält Armenpflege, Wochen¬
hilfe , Kinderschutz , olle Frauen - «nd schulärztlichen
Fragen berühren Euch am nächsten . Eure Kinder wür¬
den Such , das nötige Verständnis vorausgesetzt, an der
Hand nehmen und sage« : „Mutter , komm nud wähle,
eS handelt sich um uns nnd unser Wohl !"

Kurz, e» gibt keinen Interessenftanb , der nicht
für den demokratischen Gedanken eintreten sollte Denn
eine starke Demokratie, eine richtige Volksherrschaft, ist
die beste Grundlage für den Weiterbestand , für das
Blühen und Gedeihen von Gemeinde nnd Staat .

Vereinigt daher alle Stimmen auf unfern Wahl-
Vorschlag , dessen erster Name lautet : Ggla« Rax ,
Brauereidirektor .

Sei der Wahl der Sezirk »rät « » nd Urei »,
«bgeordueten müssen «nS ähnliche Rücksichten leiten,
wie bei der Wahl der Gemeindeverordueten. Schon
längst hat die demokratische Partei dafür gekämpft,
baß die bisherige rückständige Art der Wahl dieser
Vertreter de» Volke» einem freien Wahlsystem Platz
mache« soll. Jetzt ist dieses Ziel erreicht und erst jetzt
kann man von einem eigentlichen Selbstverwaltungs¬
recht des Volkes reden.

Zeige jeder durch die Wahlen , daß er diesen Erfolg
der Demokratie zu würdigen weiß. ES darf hier nicht
Vorkommen , wie in Karlsruhe und Mannheim , daß nur
40—50 «/, der Wähler ihre Stimmen abgeben l

Ihr Demokraten « nd Vemokratinnen l
Seid also am Sonntag all « znr Stell « !
Seiner fehle « nd jeder wähl « !
Durlach . 24 . Mai 1919

Der Vorstand
de» Demokratischen Verein «.

Mit meinem Vangel »
Apparat kan» jeder Geusen
dengeln. Er paßt auf jede
Sense. Ein Kehlschlagen ist
vollständig ausgeschioffe » .
Einmaliger Anschaffungs¬
preis nur 2 .50 > Wieder-
veekänfer gesucht .

8 «zirk »vertreter
N. HeUmann , Forst
b. Brnchsal, Bruchsakerst . 10.

Läute !
keile ! Darms !

Ich kaufe jede Art Hänt «
und Fell « von Groß - und
Kleinvieh sowie Hasen » und
Raninfell « ( soweit nicht
Beschlagnahmeverfügwmeri
entgegenstehen) zu höchsten
Preise» . Gleichzeit , empfehle
ich alle Sorten Därme .

8. HttMAl Hecht
Hänt»-, Felle- u . Darmhdlg

Friedrichstraße 1

I owo
I Lklrtsrvüv . Vslästlr . 81. Vel. 2223

R «

«mpllsblt siod »I» booiülgtor Muck» .
SnodromUinütgsr lür Ssn llnnüolnkn«
mor - vonirk Lnrlsrnb » unä »näon

« imllivbo Lorntnngon joäornott wögliob.

LttbaMatte

l kein Ersatz .
Inlin » Sehaefe »
Vlnmendrogerl «.

3WIWM
alte können für neue einge-
tauscht werden bei geringer

Aufzahlung bei
Ziehharmornkamachec

T 8. Hshsliser . Pferche!»
Bergstraße 27 .

A « n- rnnft mustmst b« ^
r SchmlhiriM
^ obwatwf » , aoa . ——

^ ^ Oüü Nt ln Kropp, Volle, RnsooUn,
SVZNNLvüUlUSVN s - tlst usv i» krsm ros 16 - 20 Mc .
MnllltlnvQ « ««ilrolli. üariort. sebvnr -
rr vüLvüNoVll »»Nr proisvert .

ZMestoüe L " SkiSestoll^L
Lostümstoüe,.,i-
Vordsngstoüe
KröLers kosten vnlerrSoko
kort. Dorsodürseu, Lrdeitsscdürren

(Lelno)
vslSo llvbürnvboa , Lusssnlclttsl, Vaodn-
raedsebürrsn, LiaäsrLittel, LlnäsrüvmS

obsn , Llnäsrstriunpts SüllgUngsvärvd » usv .

KroLe ^usvadt in Dausaeliudell.
Zterdeväsede Lräure

Soskettungo » von Xtänren kSr Voisins
« oräon sntgsgsn gsaomm ««.

Lurrvarea
8panLörde unä Liväerkörbe

kür Lwäer :

ln allen nur 2sll aulrutrelbsnileu Lrtittoln.
In grossst

Mrt !» Zerzgötr
vvr »r « r»

Vuktsvd
337.».lE.„. ,2 jtse asckt JäklsÄ.

Ilstmichl
erteilt wieder zu jeder
Tageszeit in Zither , Streich-
zither , Mandoline »nd
Guitarre (Laute) .
« . Strähl « alt , Must-

kalien-Handlung, Kirchstr . 9
(hinter dem Rathaus ) .

M Rnnnm tzoimmäMnt ^ »
Agarl v S , Wächterstr L2
»»»»»»»»»»»»RR»«
« r« L«L 8,f anä u. »7-
petbsksv MsrulRilen . Lok«
r«» 8«>tk»llb«liiIIioxvii ste.
üngust Lvluoltt , Lslllctomm

rmä L/potksIcknxssLsiLkt
llerlsruno , llirscllstr. 48 .

leispbön 21 l 7.

vrmieis
Lo »ksLUo »sdLA8

L -ertnr «!»«
34. 17r .. Vei 134«

ftelawoli . L« 18mrV»k«

§«h« .
-78.—

Lok« . LoMäMMRÄstOt
.« »« . —

kllkdiW»
.« sk . -

ssüSdnstre
aus echte« Haaren in allen
Farbe «
üö!öi-6rog . st. keior Ksvstf.

„Wcrderler
schützt Eure Heimat, tretet ein als Freiwillige in die

„Badische Reichswehrbrigade'
Gediente und ungediente Mannschaften, die da» l ?

Lebensjahr vollendet haben, können eintreten .
Gebührnisse :
». Unteroffiziere und Mannschaften mobile Löhnung

nach Dienstgraden,
d . NeichSwehrzulagevon täglich 3 Mk ,
«. eventuelle Kampfzulage von täglich 2 Mk ,
1 . Lühnnngsznschüsfr — soweit sie verheiratet find - :

skr Familien ohne Kwd täglich 1,65 Mk .
für Familien mit 1 Kind täglich 2,65 ML,
für jeder « eitere Kind « ehr täglich 1 — Mk .

Me anderen Bestimmungen können bei den Bürger¬
meisterämtern « «gesehen « erden
Kttk-ZkiLrieBÄüchM -le bsff. Leicks«ehkkiBe.

VstsssrNsbl »!»« !»!
Empfehle « ein« lvafserzapshah « , « mit handlich

auswechselbare« Ventil , wodurch Reparaturkosten er¬
spart « erden, deshalb billiger als jeder andere Wasser -
bahnen. Die starke Konstruktion verbürgt für bi«
Dauerhastigkett. Aiederverkäufer gesucht .

Philipp Melber. Darlach .
Mitt - Isk - i - 12 .



Christlich « volk,xartei ) nnd

MM
Die großkapitalistische JndustrialisterungmiserrSWirtschastSlebens

in den letzten Jahrzehnten lockerte in unserem Volke dir Bodenstän¬
digkeit , in der einzig und allein echte Heimat - und Vaterlandsliebe
wurzelt . In Erkenntnis dieser Tatsache haben wir alle Einrich¬
tungen und Errungenschaften der Vergangenheit , die ein gesunde «
Gemeiadewesen bedingen , zu unterstützen , ohne uns den Forde¬
rungen eines gesunden Fortschritts zu verschließen Wir treten
daher ein für Erhaltung der vererbten und erworbenen Bürger¬
rechte , für ausreichenden Schutz von bewerbe und S -rndrvcrk
unter Sblehuuug einer Sozialisierung , da wir Licht- und
Schattenseiten der öffentlichen Bewirtschaftung am Institut de«
NonnuunolverbandeS genugsam kennen lernten . Oeffcnrliche Arbei -
ten und Lieferungen find möglichst den örtl chen Handwerkerver -
vereinigungen zuznweise « ; also Beseitigung de » Submission ».
» eien ». Not tut eine gerecht « Verteiluug der Abgabe « bei
weiser Sparsamkeit im Gemeindrhaushalt zwecks Gesunderhaltung
unseres Gemeivdeflnanzwestns . Besondere Aufmerksamkeit verdient
die Ä>oh « u « s » sürssrge zur Förderung eines gesunden Fa -
millenteben » , feiner die Jugeudfürssrg « und der « « » bau
de » städtischen Schulwesen » ohne S « » schaltn « g der reli
giö » - sittli «h « n wert « und unter mitwirkender Heranziehung
de » interessierten Llternhanse » .

Mitbürger und Mitbürgerinnen !
Klaren Auges und festen Willens wollen wir der harten Zu¬

kunft entgegengchen . An Euch ist
's , mit dem StimnHctte ! in der

Hand am nächsten Sonntag das Urteil zu fällen Darnm . all «
Man « an Bord ! " Keines darf fehlen , wenn es gilt , einzutreten
für unsere Vorschlagsliste , mit dem Namen Eckardr beginnend : sie
enthält 9 Vertreter der Landwirtschaft , 1? des Gewerbe - und
Handwerkerstandes , 4 des Handels , 6 der Beamten , 4 Frauen und
— Arbeiter sind si : alle

Mitbürger! Latzt ßach «icht irre mache» durch den letzte»
Ansruj der . .Demokratische « P -mri !"

XIZ. Unser Wahlakte ! für Bezirksrat und Kreisabgeordnete
trögt an der Spitze die Namen Jäger und Eckardt

» SS-MMM
stellt noch gediente und ungediente

Freiwillige ein !
Erforderlich für alle : LeumuudsreuguiS , ferner
für Gediente : Mlitärpaß . Entlassungsschein : sür
Ungediente : Polizeilich beglaubigter Erlaubnis¬

schein der Eitern .
BrfSrderuugSMSglichkeit

Uedliche Bedingungen .

WcrbefieLe» befinde» sich i« .
Heidelberg , Hauptstr . 204 . Gaslh . , , Falken " :
Areiburg , Kaiserstr , Karlskaserne . Zimmer 6 ;

D Hauptstr . Gasthaf „ zum
> « ambriuws ZnaheBahnhw ;
W Pforzheim , Schloßberg 9 , Gasth „ zur Blume " :
M Soustauz , Babnhosstraße 4 . Gasthos . Biktocia "

,
2 gegenüber dem Bahnhof

Lin » Li « »salr1 « « lrr7
SukSLken moia « Lvkalysi »

scköne

8 »e sokorl mein«
pskcnk. 8 cb îfrl «dr« rum

<2 -.

Ls ! ds4 -

Lrlolx xaranttort
kVeiz dlacknanme

ivlk. 7 .ro

v . Lvkvbrr , Uäüvksn . 81k , Valir ^str . 38 » s

Z .ssiLs » r -

VLeatsr
in Durlach im
Grünen Hof .

Zweiggeschäft des
Residenz - Theaters

Karlsruhe ,
Waldstr , Teleph . »N i

I7nnnt « rl »r « ekvn
Voreit ^ liniiu

an Werktagen von 6
! bis 10V? Uhr , an Sonn -

und Feiertage - von 2
bis 10' ,» Uhr .

An Sonn - und Feier -
tagen nachmitt 2 Uhr I

Jugend Vorstellung .

Spielplan
24 .- 27 5 . 1S19

Ms Lriwe
von ?a!ma

Ein Abenteuer des be¬
rühmten Detektivs
Joe Decbs 4 Akte

Letfoßt von
Richard Hutter .

Lmi knesseu
Mij M

Ein Lustspiel voller
Ränke und Liebe in

2 Akten

z »i RGtij -Tjultr Smlüch
gelangt am Freitag , 23 und Samstag , 24 . nachm v.
b— L Uhr u . am Sonntag vorm . v . 11 —12 Uhr ei»

Fi1mwerk über
Die Tuberkulose und deren

wirksamste Bekämpfung
zur Auffahrung Bei der großen Ausbreitung , die die
Tuberkulose in den letzten Jahren erreicht hat . ist e»
von größter Wichtigkeit für jedermann , sich über die
Entstehung , Verbreitung und Wirkung dieser VolkS-
k>ankheit zu unterrichten , damit jeder derselben mög¬
lichst entgegmarbeiten kann und sich und ander « vor
einer Ansteckung schützt. Zu recht zahlreichem Besuch
der Vorführung , die dank des Entgegenkommens deS
Kinobesitzers Her-rn Kaspar , Karlsruhe , unentgeltlich an -
zusehcn rst , ladet ein der

Frauenvereiu Durlach .

r
-

^ vurlaoü A
LoLs 8edloü- uVsiderstr.

^
^ LpreodrsN :

^ Vorrn . 8 — 12 . BLLlliu 2—5 I7dr .

^ 8oir » i:s .8's urrä rEsLsrHaZss ^
rnrr dsl vorLsrixsr Lnrrik >1äiiu § .

» OM

« Allsrr tti <"

!„ 71,,^ ,- r z ^ uahl nn >t LU ^
dilliN«re» kreiae» '»«> ieej«

uue !> um k »iu-vLrt ^ .
Köde!dM8 ^

Löbi-
. LAr

! ^
> LarlsrÄis
Laisorstrake 111 uuä llä

^ z ä!«r-triv,̂ >
l 1'eleftlu -u 4997

OOOOOOOQ

Voranzeige
L8 st,» st 1919

ksntssien «Ivs
Lrist ! 6s Lsre

Teil

öks ^ k !ütt»k !L

Kurt Götz in der
Hauptrolle . j

ttue größere Partie , zu
verkaufen

Hauptstraße 32IV . r

Z ; ,8rdrw « Schcii « !! .

Nr .
geböte unl er

KU9 an den Verlag

Mr
sucht gm

WAtk Vklb N. S» ,
in >n, «r »ec sofort . Ang .

unt . Nr . 641 an den Verl

Kinderwagen
wenig gebraucht , zu verk.
Fritfcher . Gasth z.Waldhorn

Hinterhaus .

Slnts «

tzoWl. LchissW« er
m starken 3 teil Matratzen ,
und Pat -Rost wetzen Platz¬
mangel billig zu verk

Schaeffer . bavptftr . 8k
(b Bahnhof i

' verwenden jetzt im- °

f mer . Eier -Plurat "
, f

. weil oadurch mit .
adlvluter Sicherheit s

l mehr Eier grwon .-ts« i
. « erde » vbne für .
' des Geflügel ttg nd - '
! wicuechterügzirsrm
j Per Paket 1 -

in der
Lentreekbevgeri «

Paul Vogel S

tcxxrcxxro
Einige modern garnierte

ZWkvhAe,
darunter rin schwarzseid ,
preiswert zu verkamen

Funck, Schloßstr . 8, Part .

8kW Mse Hm!
aufgesprungene Hände
empfehle HantcrSne «

«filLl . GvkKSlkEk
Mumen -Drogerie .

Lins xüllllN . krall !

oäsr NLäolls» S
wird sür Freitag nachmit - l
tag « zum Putzen nach Karls¬
ruhe gesucht . Zu eisragen !

Weihe,str . 19, 3 . St . l
Auf I . Juni ehrliches

! fleißiges

Mädchen
j gesucht

Frau Adolf Semm 'er .
Nmalirnstr 13

UügbhZKll jg Uau
sofort gesucht. SiäkercS
im Verlag diele« Blatte ? .

Grätze » « Snzahl U

PMWM

vcrichiedenerGrößen
hat abzugebcn

Mjchiskssahnir -

Die «norme Steigerung und besonders i
'cbwie-

^ >i,!e Beschaffung aller Chemikalien , Kohle , löure, !
Essenzen, Flaschen und Gummireilcn . iswie die

i erhöhter ! allgemeinen Betrnbsunkosteu , veran - !
laßt Unterzeichneten Verein vom

ZMztsz . Sr « 24 . Mi sd
! nachstehende Pre : ;e für Karlsruhe und nächste !
Umgebung eintteren zu iaffen und zwar :

? ttireKlMSrr <rrWrr :

. L -4r . -N ' L . L - LM .OWLK. Ls !

»der ähnliche «IL »
j Getränke « V » LU - mk! - ' euer

hierzu kommt » sch das Flaichenpsanv.

Die Mitglieder des Vereins werden best eht !
i fern, in jeder Form die Kundschaft soweit als

möglich zufrieden zu stellen .
Der Verein bittet ferner titl Knndfchair um I

Einhaltung der üblichen Bürozeiten für rel «io¬
nische Anrufe von morgens 8 vir abds 3 Uhr .

Hochachtungsvoll

Verein d. MwrrslMistrjiidtitaiiitii
«an MrlÄihe , Dnrlch n . llnigeh.

Wer sich einen guten

AS - LLK ^ DHLrLLü ^
Herstellen will , der verwende

„ kvIckvUM "
zu beziehen durrb :

ksieKtzr L ^8ÜtLM ,
Krötzisflen . Kaisrrgrlitzc 5 ! d Trlkpßrt » 42s . .

HmMk °T
gefärbt u . neu angeserugr bei

Hsffneann , Friseur -
geschäft . Auerstr . 11

kvte »h «»ar « werden angei .

W Wk vchN -ijer
ist zu verkanji » vs gegen
einen kleiiereii Hund z»
vertauschen t'tähcrrs

Lamniftraße 2.
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